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Inſerate für den Courier werden an

Viextelſährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

ſt Anſtalten überall nur4 222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutze
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

M 78.

Dentſchland.
Berlin, d. 30. März. Geſtern beging die hieſige deutſch

katholiſche Gemeinde ihr Stiftungsfeſt. In die Abhaltung des
vormittaäglichen Gottesdienſtes theilten ſich die Herren Pfarrer
Ahrnsdorf, Brauner und DOemuth. Das Gotteshaus
war ſehr beſucht und eine große Anzahl von Aelteſten und an
dern Gliedern der Gemeinde empfing das h. Abendmahl, Herr
Pfarrer Brauner in ihrer Reihe, während die beiden fremden
Geiſtlichen ſich das Sakrament uüber dem Altar gegenſeitig
reichten. Die Andacht war ſehr erhebend und wurde es na
mentlich durch die Rückerinnerung an die ſchnellen Ereigniſſe
eines reichen und geſegneten Jahres, das in dieſer ernſten
Stunde an der Gemeinde vorüber ging. Der Geſangchor un-
ter Leitung des Herrn Muſikdirektor Brauns trug weſentlich
zur Erhöhung der Feier bei und gab den wohlthaätigſten Be
weis ſeines eifrigen und erfolgreichen Beſtrebens für die Ver-
vollkommnung der Kirchenmufik. Die Nachmittagspredigt
des Herrn Pfarrer Demuth aus Frankfurt war ein Zeugniß
von Wärme und Jnnigkeit, wie ſie in dem friſchen Leben der
zungen Gemeinde herrſchend iſt und ferner ſein moge.

Potsdam, d. 28. März. Biſchof Dr. Eylert hat
folgende Dankſagung bekannt gemacht:

„„Es hat ſich in dieſen Tagen in der Stadt nach allen
Richtungen hin das Gerücht, ich weiß nicht wie und wodurch,
verbreitet: Jch ſei geſtorben. Glaubhaft iſt dies erzählt und
weiter erzählt, ſo daß viele redliche Mitbürger, Gemeindeglie-
der und vorzüglich diejenigen welche ich im Chriſtenthume un
terrichtete und einſegnete, wohl wiſſend, wie lieb ich ſie habe
und behalte, kamen den Meinigen, alſo auch mir, ihre Theil
nahme und Liebe zu bezeigen. Dafür danke ich mit bewegtem
Herzen aber die viel gehörte Verſicherung „„Nun würde ich
um ſo länger leben kann, darf und will ich nicht annehmen.
Vielmehr mahnt mich, als ein Dämmerungs-Hahngeſchrei, die

s Gerücht und ſtimmt mich, an das Ende denkend, zu ern-
en Todesbetrachtungen. Bald trete ich mein 77ſtes Jahr an,

Halle, Donnerstag den 2. April
Hierzu eine Beilage.

bereiten.

1848.

bin alſo ein Mann von Einem Tage und ſtehe mit einem Fuße
ſchon im Grabe zwar liebe ich das Leben noch, fürchte aber
auch den Tod nicht, denn ich weiß an Wen ich glaube. Aber
ich weiß nicht, ob es mir, dem Alten und Schwachen, noch
vergönnt iſt, jemals wieder die Kanzel zu betreten, deshalb
will ich lieber jetzt ſchon, bei dieſer Gelegenheit, Abſchied neh-
men mir iſt es ſo, als wenn auch dies zum Beſtellen des
Hauſes gehörte. Allen, vorzüglich aber meinen Gemeins-
gliedern, rufe ich demnach am Grabe noch einmal zu, was ich
ſeit 52 Jahren früher zu Hamm und ſeit 39 Jahren zu Pots-
dam gepredigt habe: Glaube mit den Deinigen, in thätiger
milder Liebe an Jeſum Chriſtum den Heiland der Welt, dann
wirſt Du und Dein Haus ſelig werden. Mir aber wünſcht,
wenn der Herr kommt und ruft, ein ſanftes und ſeliges Ende.
Lebt Alle wohl; im Himmel ſehen wir uns wieder. Es gehe
Dir gut liebes Potsdam! Potsdam, den 26. März, am Tage
Emanuel, 1846.“

Königsberg, d. 27. März. (Königsb. Ztg.) Am
24. M. ſah man eine elegante Equipage vor das Ge-
fängniß vorfahren, welches zur Aufnahme eximirter und
höherer Standesperſonen beſtimmt iſt. Es ſtieg der Polizei-
fecretair W. mit einer jungen Dame aus dem Wagen, die,
wie man ſpäter erfuhr, als Staatsgefangene, im Auftrage
der Poſener Unterſuchungskommiſſion, ſofort verhaftet wer
den ſollte, indem man Briefe aufgefangen hatte, die von
der Dame ihren Verwandten im Polniſchen zugeſendet und
mit unvorſichtigen Aeußerungen und Schwarmereien für
die unglücklichen Polen angefüllt waren. Die junge Da-
me, eine ſep. Frau v. L., ſelbſt iſt früher längere Zeit in
Polen anweſend geweſen und aus Weſtpreußen geburtig.
Die Haft dürfte wohl nicht von langer Dauer ſein.

Breslau, d. 30. März. (SBerl. Voſſ. Ztg.) Bei
den hieſigen höhern Militairbehörden iſt der Befehl einge-
gangen, Alles zu den in den Monaten Auguſt und Sep-
tember ſtattfindenden großen Armeekorps-Manoövers vorzu

Wie man hört, wird diesmal das 6te Armee-



korps um den geſchichtsdenkwürdigen Ort Leuthen zufam
mengezogen werden und zuletzt mit dem 5ten Armeekorps
vereinigt vor dem Könige manoövriren.

Am 26. März wurde dem Dr. Theiner das Urtel in
der wider ihn wegen ſeiner Schrift: „Die reformatoriſchen
Beſtrebungen in der katholiſchen Kirche“, eingeleiteten Eri
minalunterſuchung publicirt. Daſſelbe lautete: „Jn der
Criminalunterſuchung wider den Prediger Dr. Anton Thei
ner hat der Criminalſenat des königl. Oberlandesgerichts
zu Breslau in ſeiner Sitzung vom 6. März 1846
nach Lage der Acten als Recht erkannt, daß der Ange-
ſchuldigte, Dr. Theiner, wegen Beleidigung einer im Staat
aufgenommenen Religionsgeſellſchaft nicht zu beſtrafen
und die Koſten der Unterſuchung niederzuſchlagen, auch die
polizeiliche Beſchlagnahme der Schrift Die reformatori-
ſchen Beſtrebungen in der katholiſchen Kirche“ wieder auf-

zuheben.“ (A. D.Elberfeld, d. 25. März. (Berl. Voſſ. Ztg.) Die
Oregonfrage wirkt auch hier nachtheilig, und wird fur un
ſer Thal zur Brodfrage. Denn bei dem dunkeln Gewoölk,
was ſich jetzt auf der Atlantis ſammelt und die mächtig-
ſten Flotten der Erde mit Vernichtung bedroht, wagt der
Kaufmann nicht gerne Verſendungen zur See. Der Polen-
aufſtand und was damit zuſammenhaängt, ſperrt den Oſten
noch mehr als ſonſt, und wo er noch zugänglich, iſt doch
kein Verkehr. Die hieſigen Lager ſind überfüllt und
die meiſten Fabrikanten laſſen nur noch machen aus Mit-
leid mit den ſonſt brodloſen Arbeitern.

Koblenz, d. 26. März. Die geſtrige Rhein und
Moſel- Zeitung enthält eine direkte Vertheidigung der Je-
ſuiten, worin behauptet wird, daß der Orden vom Papſte,
dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche, beſtätigt, ja em-
pfohlen worden ſei, verſchwiegen wird aber, daß er von
einem fruhern Papſt desavouirt wurde, und dabei pocht

dieſer Artikel auf Geſchichtskenntniß!
Dorſten, d. 25. März. (Barm. Ztg.) Die Wunder-

geſchichte der Nonne des Pater Henricus und Comp. iſt
noch immer in ſtarkem Betriebe. Das Volt ſtromt pro
zeſſionsweiſe, wie zu dem heiligſten ſeiner Mirakel hin,
ungegchtet es ihm durch polizeiliches Verbot behindert wer-
den ſoll. Die Maſſe verburgt die unglaublichſten Helden
thaten der Thereſe Winter, ſie pocht aber auch nicht we
nig auf ihre kigenen. Die Dornenkrone ſoll der geiſtlichen
Jungfrau, die trotz alles Faſtens und Betens recht wohl
genährt ausſieht, gut ſtehen. Sie blutet in dieſer geſchloſſe
nen Zeit täglich, wie man ſagt, und ihre ſchwebende Lage
jſt das Wunderlichſte alles Wunderlichen. Neulich ſoll es
den Allergläubigſten nur zu Theil geworden ſein, zu ſehen,
wie ſie bis unter die Decke des Zimmers geſchwebt hat.
Wann mag unſerm ehrenwerthen Hrn. Dr. Sebregondi die
verheißene Genugthuung fur des Paters Schmähreden, die
die obere biſchöfliche Behörde in Muünſter ihm zugeſichert,
werden

Privatbriefe aus Wien melden, daß der General
Major v. Collin daſelbſt angekommen iſt und ihm ſehr
wahrſcheinlich ein anderweitiges Kommando, und zwar,
wie man hört, in Jtalien zu Theil werden dürfte; dage-
gen wiſſe man nichts davon, daß er bereits in die große
Anzahl der ſogenannten unangeſtelkten Penſionirten oder in
den Ruheſtand verſetzten Generale eingezeichnet worden ſei.

Von der galtiziſchen Grenze, d. 21. März. Die
Nachrichten aus Galizien lauten günſtig. die Ruhe iſt
gergeſtellt, die Organiſirung der Lffentlichen Gewalt (in den

Orten, wo die herrſchaftlichen Juſtiz- und politiſchen Aem
ter ſich aufgelöſt haben) durch landesfuürſtliche Beamte geht
einen ziemlich raſchen Gang, und man hofft, daß durch
die ruhmliche Thatigkeit, welche die kaiſerl. Oberbehoörden
entwickeln, hierin baldigſt das Nöthigſte geleiſtet ſein wird.
Das Land ſelbſt iſt naturlich tief erſchuttert und durfte
einer Reihe von Jahren zur ganzlichen Erholung bedur-
fen, was um ſo mehr zu bedauern iſt, als Galizien in der
letzten Zeit einen bemerkenswerthen Aufſchwung genommen
hatte. Dank den Anordnungen der Pariſer Propaganda,
welche ihren Anhängern den Verkauf des Getreides unter
fagt hatte, damit die Revolution wenigſtens unmittelbar
nach ihrem Ausbruche vor Mangel geſichert werde, durfte
die Theuerung im Lande nicht höher ſteigen, da man auf
den meiſten Ritterſitzen große Lebensmittelvorraäthe vorge
funden hat und noch immer neue entdeckt. Jm Ganzen
ſind gegen 50 Emiſſare der auswärtigen Polencomités
theils getodtet, theils gefangen worden. Die Zahl der
jetzt in Unterſuchung befindlichen Jnſurgenten überhaupt
mag ſich in Galizien allein auf 2000 belaufen von denen
die Minderbeſchwerten wohl bald entlaſſen werden durfter.
Ueberhaupt wird der Prozeß, da es ſich um Fakta, nicht
blos um Verſchworungsplane handelt, einen raſchen Gang
nehmen und wohl in wenigen Monaten beendigt ſein. Die
Sicherheit der Wege iſt überall wiederhergeſtellt, und die
Geldſendungen nach und von Galizien werden an den
Poſtämtern wieder angenommen. Der preußiſche Reſident
in Krakau hat neue Jnſtructionen aus Berlin erhalten,
die ihm zur Pflicht machen, zur Reſtauration des krakauer
Senats nach Möglichkeit mitzuwirken. (A. Z.)

Jtalieu.
Aus Rom wird berichtet, daß die beabſichtigte Ueber

einkunft zwiſchen dem heil. Stuhle und dem Petersburger
Hofe wahrſcheinlich nicht zu Stande kommen wird. Die
polniſche Revolution hat der Lage der Dinge eine ganz an
dere Wendung gegeben, obſchon man von Seiten der Cu
rie nichts verſaumt hat, um den Beweis zu liefern, daß
man, was geſchehen, im höchſten Grade mißbillige.

Belgien.
Brüſſel, den 26. März. Hier herrſcht große Beſtur

zung. Die Repräſentantenkammer iſt plötzlich vertagt, das
liberale Rogierſche Miniſterium in der Geburt erſtickt und,
wie es heißt, ein ganz faorbloſes, lebens unkraſtiges Noth
Miniſterium im Anzuge. Einige der bisherigen Miniſter blei
ben Van de Weyer wird durch d'Huart erſetzt, und wer ſonſt
noch dafür auserkoren werden dürfte, wird man in dem mor-
gigen Moniteur leſen. Ein ſolches Ende rieſer langen Kriſis
kommt Jedermann unerwartet. Der Obſervateur ahnt nichts
Gutes von dieſer Lage und verſpricht zunächſt die Geheimge-
ſchichte dieſer Kriſis. Die Kabinets- Ordre nennt er heute
ſchon mangelhaft, da ſie nicht vom Miniſter des Jnnern, ſon
dern von dem der Juſtiz gezeichnet ſei und nicht die üblichen
Worte führe: „Auf Anſicht des Miniſterraths

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Der Herzog von Aumagtke ſt

in Begleitung ſeines Schwogers, des Herzogs von Sach-
fen-Koburg, am 20. März von Algier aufgebrochen, um
den Oberbefehl uüber die Unterdiviſionen von Medeah und
Milianah, ſo wie in der Provinz Titteri zu übernehmen.

Die Eröffnung der Eiſenbahn von Orleans nach Tours
iſt geſtern gut von ſtatten gegangen.
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Solyman Bey (Oberſt Selves), als Flägel Adjutant
brahims gegenwärtig in Frankreich, ſoll ſich gegen den
räfekten der OſtPyrenäen geſpraächsweiſe über Algier fol

gendermaßen geäußert haben „An Bugeaud's Stelle wür-
de ich 12 leichte Kavallerie Kolonnen organiſiren, von de
nen ich 6 an verſchiedenen von der Infanterie bewachten
Punkten ausruhen laſſen würde, um mit den erſten 6 Ko-
lonnen den flüchtigen Emir unausgeſetzt zu verfolgen. Beide
Abtheilungen blieben in genauer Verbindung und mußten
ſich gegenſeitig ablöſen. Den Eingebornen gegenüber giebt
es nur zwei Mittel, ſie zu gewinnen: Geld und Schutz.
Man zahle Alles, was ſie liefern, baar und möglichſt
theuer; außerdem ſchuütze man ſie gegen jeden Ueberfall und
Verluſt: ſo verfuhr ich gegen die Druſen, die zu beſiegen
nicht minder ſchwierig war.“

Vermiſchtes.
Magdeburg. Das Amtsblatt der Königl. Re-

gierung hierſelbſt macht (in No. 13. vom 28. März d. J.)
folgende, die Anziehzeit fur das Landgeſinde in den zum
ſtändiſchen Verbande der Provinz Sachſen gehörigen Lan
destheilen betreffende Königl. Kabinets Ordre bekannt:

„Jn Berückſichtigung des Wunſches der zum achten Pro
vinzial Landtage der Provinz Sachſen verſammelt geweſenen Stände
beſtimme Jch hierdurch, daß, in Ermangelung beſonderer Verabre-
dung, die Anziehzeit für das Landgeſinde in den zum ſtändiſchen
Verbande der Provinz Sachſen gehörenden Landestheilen, mit Aus
ſchluß derjenigen Theile, welche ganz vom Auslande umſchloſſen
ſind, der 2. Januar ſein ſoll anſtatt des 2. Aprils, welchen die
Geſinde Ordnung vom 8. November 1810 43 vorſchreibt.
Dieſe Beſtimmung iſt durch die Geſetz Sammlung und durch die
Amtsblätter der Provinz Sachſen zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen. Berlin, den 20. Februar 1846.

An (gez.) Friedrich Wilhelm.die Staatsminiſter v. Bodelfchwingh und Uhden.
Die Pariſer Zeitungen zeigen zwei, wenn ſie ſich be

währen, wichtige Erfindungen an. Die eine beſteht darin,
daß in den Dampfmaſchinen außer dem Dampff auch verdünnte
Luft als bewegende Kraft angwendet wird, wodurch eine
roße Verminderung des Brennmaterials und eine neue, mehr

als 50 pEt. erhoöhte Kraft erzeugt wird- Die zmeite iſt
ein Apparat, um friſche Mauern binnen Monatsfriſt völlig
auszutrocknen, und auch den Salpeter daraus zu entfernen.
Wohnungen ſo behandelt können fofort gemalt, tapezirt und
bezogen werden.

Vor einigen Tagen trat ein alter polniſcher Soldat
in den Laden eines Bäckers in dem Madelaineviertel zu
Paris, um Brod zu kaufen. Der Backer, der in ihm
den Polen erkannte, ſagte ſogleich: „„Die Polen bezahlen
hier nicht! Nehmt Alles, was ihr bedurfet, und bringt
Eure Kameraden hierher, wenn ſie Hunger haben.“

Hr. Noe, der Konſervator des naturhiſtoriſchen
Kabinets der mediziniſchen Schule von Galataſerai, ein
Deutſcher, hatte ſich nach Jeniſchehir begeben, um dort
Unterſuchungen über den Manna Regen anzuſtellen. Er
hat nun die Erklärung darüber gegeben, daß er durch eine
Pflanze, eine Art Sicaria, hervorgebracht worden ſei.
Dieſe Pflanze bluhe im Fruhjahre, verwelke ſchnell ganz
und laſſe nur Zwiebelchen zuruck, welche ſehr wenig von
der Erde bedeckt wären. Durch einen ſtarken Regen ſei
die ſie bedeckende Erde weggeſchwemmt worden und es ha
ben dann die Zwiebelchen dieſer in großer Anzahl in jener
Gegend vorkommenden Pflanze frei auf dem Boden gelegen

Das abergläubiſche Volk habe wegen dieſer großen Quan-
tität geglaubt, daß ſie vom Himmel herabgeregnet ſeien.

Zu Reigoldswyl im Baſelland ſtarb kürzlich ein Mann
im Alter von 95 Jahren deſſen Nachkommenſchaft ſich auf
187 Menſchen belaäuft, wovon 118 noch am Leben.

Theater in Halle.
Von L. Schleier.

(Geſchrieben am 24. März.
(Beſchluß.)Es iſt jedenfalls ein eigener Sprung, von Göthe's Fauſt auf

den Komiker Gädemann überzugehen, indeß dürfen wir einen be
ſcheidenen Schauſpieler, welcher der Direktion drei ſtark gefullte Häu
ſer gemacht hat, bill'gerweiſe hier nicht unerwähnt laſſen, weil der
ſelbe zufällig in einer beſchränkten Spyäre ſich bewegt. Nous les
genres sont bons hors les genrcs ennuyeux. G. darf die Rolle des
Heyman Levi ſo, wie er dieſelbe hinſtellt, ſein Eigenthum nennen, auch wenn man die vielen Cinlagen nicht in Betracht zieht, wel
che er derſelben hinzugefügt hat. Jeder der nicht ganz und gar Hy
pochonder iſt, wird lachen müſſen, wenigſtens wenn er zum erſten
Male G. in dieſer Forcepartie ſieht, welche freilich ſtark chargirt iſt,
aber doch unverkennbar ein frappant nationales Geprage der untern
Judenklaſſen trägt. Auch hier vewährte die Darſtellung ihre alte
Wirkſamkeit, wenngleich eingeräumt werden muß, daß G. vor Jah
ren friſcher und lebendiger als jetzt ſich darin bewegte Als Pfiffer
ling hat G. uns weniger gefallen. Als Saneider in Lumpaeivaga
vundus haben wir ihn nicht geſehen, doch ſoll er, dem Vernehmen
nach, als Solcher nicht angeſprochen haben.Raupach's Vor hundert Jahren ging aus Veranlaſſung
des Gaſtipiels des Herrn Heinrich Bethmann kürziich hier in
Scene. Hr. B. iſt ſchon ſeit ſo vielen Jahren dem Halliſchen Publi-
kum näher bekannt, daß es überflüſſig ſein würde, Specielleres über
denſelben zu ſagen auch diesmal lieferte er als alter Deſſauer den
Beweis der großen Rihrigkeit, welcge er trotz ſeiner hohen Jahre
beſitzt, ſowie jener guten Schule, zu deren ſich meyr und mehr ver
lierenden Veteranen er zählt. Hr. B. gefiel uns beſonders in den zwer
letzten Aufzügen des Stücks, weniger in vem erſten, da er hier ofi
mals den Ton ſeiner Stimme zu ſehr forcirte Die Aufführung des
Luſtſpiels entbehrte ſonſt im Ganzen der Rundung, und namentlich
die Paradeſcene, in welcher u. A. vei den Herren Offizieren ſehr we
mig neklitairiſge Haltung zum Vorſchein kam. Hr. Schermann et
nicht übel als Profeſſor Lange, doch wollten die lateiniſchen Floskeln
ihm nicht immer gehörig mündgerecht werdeu. Die Philippine war,
wie all' dergleichen Rollen, eine gute Leiſtung der Frau Reinhard
Der barſche Korporal Sturm fand an Hrn. Wölfer einen geeigne-
ten Repraſentanten. Hr. Grans gab den Seivold anſprechend und
gewandt, und Hr. Erneſti kann den Kandidaten Siarke zu denjem
gen Rollen zählen, welche er bisher am Beſten durchgeführt hat. Die
extemporirte Predigt gelang ihm recht gut im Uebeigen kam Hrn. E-
auch ſeine Jndividualitat ver dem Charakter zu Halfe Als Pedel
Wex wicekte Hr. Koch ſtark auf die Lachmnusteln, trug aber auch
überaus ſtark auf. Hr. Hädrich, als Strumpf, hielt ebenfalls ſich
vom Outriren nicht fern. Herr Jaffé war ein ganz anſtelliger
Mortier.Von ſonſtigen Aufführungen im Schauſpielfache finden wir nur
noch diejenige zu erwähnen von: Alles durch die Frauen, Luſt
ſpiel in 2 Acten, nach dem Franzöſiſchen der Bayard ums Lafont,
von B. A. Her mann. Dieſes pkante Luſtſpiel gehört zu denjeni
gen modernen Stitcken, in welchen die Schauſpieler eine vorzugliche
Gelegenyeit finden, des Hortons und der weitmanniſchen Tournüre ſich
zu bepeißigen. Leider waren ſolche bei der rieſigen Darſtellung wel
che nur mitteimäßig zuſammenging, nicht eben hervortretend; nament
lich ſpierte Hr. Grans, als Alexis, im 2. Aufzüge, gegenüber der
Kaiſerin, dergeſtalt den Naturburſchen, daß von dem jungen Offizier,
der früher ſchon mit Gräfinnen Verſtändniſſe gehabt hat, wenig e
ſichtlich blieb. Ebenſo hatte Hr. Jaffé den Polizeiminiſter Schuw a
ioff, der in dem Stücke denn doch etwas zu ſehr als dupe hingeſt. s
iſt, richtiger behandeit, wenn er ihn, mit feinerer Komik, mehr als
Pedanten repräſentirt hätte. Frau Reinhard Hätte die Kaiferin
Eliſabeth übernehmen muſſen, da eine andere Darſtellerin un rer Buh
ne zur Zeit dafür fehlt. Auch bei dieſer Gel. genheit bewies Frau R
vielen Takt und Rotine, aber natürlich konnte ſie das eigentliche
Element in der Rolle nicht tr.ffen. Hr. Wölfer mag te aus deu
etwas langweiligen Major Draken, was ſich eben daraus machen lie ſ.
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Bekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Das von dem Gutsbeſitzer Martin
Luther nachgelaſſene, zu Drohndorf
gelegene Freigut mit 7 Hufen 23! Mor-
gen Acker, taxirt zu 26,520 Thlr. wird,
der Erbſonderung halber, am 11. Mai
d. J. an den zahlungs und beſitzfähigen
Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Termin ſteht bis 4 Uhr Nachmit-
tags an und wird im Gute ſelbſt abge
halten.Das SubhaſtationsPatent in extenso
jſt im Deſſauer Wochenblatte zu finden.

Sandersleben, den 13. März 1846.

ogl. Anhalt. Juſtiz-Amt.Ser zog 5 Schumann.

Guts- Verkauf.
Unterzeichneter iſt mit Verkauf eines in

der Nähe hieſiger Stadt gelegenen landtags-
fähigen gut rentirenden Ritterguts unter
ſehr annehmbaren Bedingungen beauftragt,
und giebt mündlich oder auf portofreie An
fragen darüber nähere Auskunft.

Camburg, am 9. März 1846.
O. -L.-G.-Adv. Herxmann.

v Bekanntmachung.
Der Magiſtrats Aſſeſſor Hr. Pfeiffer

beabſichtigt ſeinen vor dem Halleſchen Thore
allhier gelegenen Gaſthof „zur weißen Taube
nebſt Zubehör öffentlich an den Meiſtbieten

u verkaufen.de t der tang des Geſchäfts beauf
tragt, lade ich Kaufluſtige ein, ihre Ge

te in dem aut 6. re Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumten Termine
abzugeben. Das Grundſtück kann täglich
in Augenſchein genommen werden auch
bin ich gern bereit, noch vor dem Termine
ber die Verkaufsbedingungen, und da Hr.

alle

Bleichbeſorgungen nach Schleſien
und prompter Bedienung F. Ehrenberg,

Heinrich Ehlers,
Märkerſtraße Nr. 405 nahe am Markk,

empfiehlt ſeine engl. plattirten Neuſilber-
und meſſingnen Wagen, Pferdegeſchirr u.
Reitzeug Beſchläge, Steigbügel und Spo
ren aller Art zu den billigſten Preiſen.

Eine bedeutende Auswahl in Neuſilber
Löffel aller Art, Leuchter, Lichtſcheeren,
Meſſer und Gabeln, und viele verſchiedene
andere Artikel empfiehlt

H. Ehlers.
Alle Arten Fenſter- und Thür- Be-

ſchläge in Neuſilber und Meſſing ſind vor-

räthig bei H. Ehlers.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeede

Alte Steigbügel, Candaren u. dgl. S.
werden aufs Beſte und Billigſte verzinnt

bei H. Ehlers.
Bei Gelegenheit des Marktes empfiehlt

gute Sorten Cigarren zu
Fabrikpreiſen die Cigarrenhandlung
en gros von F. Ehrenberg.

Ganz alte Halbhavanna-, echte
Hamburger Cigarren von bekannter Güte, à 9
Thlr. pro Mille, ganz beſonders preiswür-

dig, bei F. Ehrenber g.
Greiffenberger Creas-Lein-

wand in breiten Weben von 14—-20 Thlr.,
ſo wie das Schönſte von weißen
Taſchentüchern, à 1 12 Thlr. das
Dutzend, ſämmtlich von rein leinenem Hand
geſpinnſt, dichteſtem Gewebe und reeller
Bleiche, empfing ich ein Kommiſſionslager
und kann ſolches unter Garantie der Echt
heit als wirklich gut und billig empfehlen.

c. Pfeiffer nicht abgeneigt iſt, nach Befinden F. Ehrenberg,
daſſelbe in dieſem Termine zu verpachten,
auch übex die Pachtbedingungen, Auskunft

zu ertheilen.
Schkeudiss, den 30. März 1846.

F. Berger,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017,

Friſche Auſtern
Auctions Commiſſar.

übernimmt für als ſolide und reell bekannte Bleichanſtalten billigſt unter Garantie gatter
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Für das laufende Jahr übernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden
für die neue Berliner Hagel- Aſſekuranz
Geſellſchaft und ſind die dazu nöthigen
Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à
1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 17. März 1846.
A. W. Barnitſon S Sohn,

Agenten
der neuen Hagel- Aſſekuranz- Geſellſchaft

zu Berlin.
27

Ein Oekonomie- Verwalter, welcher ſedt
10 Jahren die Oekonomie praktiſch betrieben
und auf bedeutenden Gütern conditionirt hat,
auch die beſten Zeugniſſe aufzuzeigen vermag,
wünſcht ſo bald als möglich eine Anſtellung
gleicher Funktion. Gefällige Offerten erbittet
man unter Chiffre F. Z. Naumburg a. d.
S. poste restante.

Geſchäfts-Verlegung.
Einem hochgeehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum und beſonders meinen
werthen Geſchäftsfreunden erlaube ich mir
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute
ab mein Geſchäft von Wettin nach Als-
leben in mein hier belegenes Haus, vor
mals Edel'ſche Seifenfabrik, verlegt habe.

Jch bitte, mir das bisher geſchenkte
Vertrauen auch ferner zu erhalten, und
werde mich ſtets beſtreben, bei vorzüglicher
Qualität meiner Waaren die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

Alsleben a. S. den 1. April 1846.
Carl Breitſchuh,

Seifenſiedermeiſter.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt empfiehlt
ſein vollſtändig ſortirtes Lager von karrirt
leinenen Pferdedecken-Zwillichen zu den bil
ligſten Preiſen

C. E. Gebhardt,
Commiſſisnslager von Friderici Co.

aus Leipzig.
Neunhäuſer Nr. 199.

rrreeeeendd
Jn der Untermühle zu Stedten ſteheninm „Rüttli.“ 6 Stück fette Schweine zum Verkauf.

i Zum V
verfehle ich nicht auf meine ärztſich geprüften und atteſtirten,

Wurm-Morſellen und BruſtMorſellen, wie auch

iehmarkt
durch ihre Wirkung ſchon längſt bekannten cardianaleptiſchen

Bonbons aufmetkſam zu machen.
D. Lehmanns Morſellen und Bonbon--Fabrik,

Halle, Leipziger Straße No. 396.

D
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Veilage zu Nr. 78
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Coariers,
Donnerstag

Halliſche r Zeitung für Stadt und Land.
den 2. April 1846.

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. März. Jn militairiſchen Kreiſen

heißt es allgemein es ſei eine Depeſche nach Oſtindien ab
gegangen wodurch Sir H. Hardinge zum Ober General
der engliſchen Armee daſelbſt ernannt wird. Es ſoll hier
durch bemerkt der „Obſerver“ auf die militairiſche
Befähigung des jetzigen Ober-Befehlshabers, Sir H. Gough,
nicht der leiſeſte Tadel geworfen, ſondern nur die abnorme
Stellung beſeitigt werden, welche dieſe beiden Offiziere
jetzt zu einander einnehmen, da der General- Gouverneur
von Jndien im Kriegsrathe über dem Befehlshaber ſteht
und ſeine Pläne kontrollirt, dann im Felde aber unter ihm
dient. Dieſen Gegenſatz und ſeine Seltſamkeit erkennt Sir
H. Gough gewiß beſſer als irgend wer, während „Ande-
rerſeits des alten Ober-Befehlshabers militairiſches Talent
und r Tapferkeit gewiß Niemand richtiger wuür-
digt, als Sir H. Hardinge.Alle auf Urlaub in England befindlichen Offiziere des
oſtindiſchen Heeres, namlich 22 Oberſt-Lieutenants, 25 Ma-
jore, 132 Hauptleute, 118 Lieutenants, 11 Fahndriche
und 42 Aerzte, haben Befehl erhalten, ſofort nach Oſtin-
dien zuruckzukehren.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Zütphen, daß man daſelbſt be

reits Weißbrod aus amerikaniſchem Mehl gebraucht. Ein
Backer hat für 1000 Fl. kommen laſſen das Mehl kam aus
Nordamerika, franko Zuütphen, auf 12 Cts. das Pfund zu
ſtehen während das inländiſche Mehl daſelbſt 16 Ets. und
hier 20 Ets. das Pfund koſtet.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 31. März.

35 97 WWerl. Potsd. 5 96 95
Seehandi. 87 86, Bo 7

Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 3/, 96 Dri. Anhalt. 115 1114
Brl. Stadt do. do. P. Obl. a 100 7r 97 üſſ. Elberf. 5 3 106'/,
en er v0- do. do. P. Obl. 27 Tin Th. wen F ini 892 88Wſtpr. Pfbr. ſ3/, 96 e Vor re

Grßh. Poſ-do. a o ſo. v. St. gar.3 Fdo. do. 3 93 7 Oberſchleſ. A. 4 (105 SOſtpr. Pfdbr. 22. do. Prier.Pomm. do. 8/, 972 don v.eing. 0097K. u Rm.do. ar H. Stein ßdo. 3 98 T L. a. B. 1148 1132o. v F t agd. Hlbſt. 4 1107,gar. Lt. B. 3 95 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. do. do. P. Obl. 4Frdrchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 140/, T
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 113 118 Mk. v. eing.! 4 33 92!/,
Diéconto. 3 42 do. Priorität 4 97Wer 4 91 90

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 31. März.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen e 17 6 1 25Gerſte z 2 e 6 5Hafer 25Magdeburg, den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 56 Gerſte 30 32Roggen e Hafer 22 2237Nordhauſen, den 28. März.

Weizen 2 2 X bis 2 12Roggen 1 24 2erſte 1 1 925 268Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll,
am 1. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31 März: Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Im Kronprinzen Hr. Vice-Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg
a. Meisdorf. Frau OAmtm. Runde a. Liebenwalde. Die Hrrn.
Kaufl. Scharf a. Düſfeldorf, Grothe a. Mainz Bolle a. Berlin.
Hr. Partik. Sommer a. Hamburg. Hr. Jnſp. Ritſcher a. Mag
deburg

Stadt Zürich Hr. Partik. Dubois a. Paris. Hr. Rentier Rasper
m. Fam. a. Copenhagen. Hr. Techniker Schrolitz a. Zürch. Hr.
Dr. med. Schmidt a. Prag. Hr. Cand. theol. Schubert g. Pom-
mern. Die Hrrn. Kaufl. Seebe a. Leipzig Schneider a. Berlin,
Jäger a. Braunſchweig Möhlau a. Zeiz.

Engliſcher Hof: Hr. Kammerherr v. Wuthenau m. Sohn a. Gle-
ſien. Die Hrrn. Kaufl. Haden a. Frankfurt, Jänke a. Cöln, Semm
ler a. Lennep.

Goldnen NRing: Hr. Dr. Wiegand, Hr. Cand. BVaumann u. Hr.
Fabrik. Tiſchendorf a. Berlin. Hr. Rent. Richter a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Böhme u. Hr. Cand. Graun a. Leipzig. Hr. Dr.
Meyer a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Warlitz a. Jena Loſſer a.
Bernburg Lauterbach a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Albmann a.
Schönwerda. Hr. Gaſthofebeſ. Tauſcher a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer eägel a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schwabe a. Hornburg, Schmidt a. Berlin. Hr. Porzelanmaler
Bartels a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ. Hauſchild a. Hannover.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Käſebier a. Leipzig, Leib a.
Cöthen, Herzberg a. Halberſtadt, Nitzſche u. Mad. Neumann m.
Tochter a. Dresden.

Golduen Kugel: Die Hrrnu. Pferdebdlr. Sternberg a. Frankfurt,
Sommergut a. Neuhaldensleben. Hr. Bergbeamter Möhler a.
Schneeberg. Hr. Kaufm. Lange a. Dübden. Hr. Litterat Herr
mann a. Leipzig. Hr. Oekon. Triebel a. Langenſalza. Hr. Rent.
Kautz a. Dresden. Hr. Fabrik. Gürsky a. Berlin. Hr. Schaufpl.
Arens m. Frau a. Danzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Berthold a. Danzig. Hr. Schiffs-
eigner Kieſer a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl, Grüne a. Frankfurt,
Willmann g. Wittenberg. Hr. Oekon. Heinemann a. Zeiz.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh um 8 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
geb. Corvinus, von einem geſunden
Mädchen, zeigt hiermit ſeinen Freunden und
Gönnern ganz ergebenſt an

Wettin, den 30. März 1846.
L. A. Seebaß,

Groß und Klein-Uhrmacher.

Schon wieder Ein's! das muß ich ſagen
„Gar mancher Eh'mann würde klagen,
Sollt' er in ſeinen ſpäten Tagen
Sich. noch mit kleinen Kindern tragen
Jch nicht! was hälfe auch das Murren?
Man ſagt: „Viel Kinder, und viel Seegen!““
Wer wollte da in'n Tod ſich. legen
Liegt's einmal in des Schickſals Rade,
Gern will ich wiegen, biſchen, burren,
Und mehrte ſtark ſich ihre Zahl;
Dann bät' ich blos noch um die Gnade
„Nur ja nicht zweie auf Einmal!“

meeBekanntmachungen.
Die Eigenthümer der nachſtehend be-

ſchriebenen, in unſerer Verwahrung be-
findlichen, höchſt wahrſcheinlich geſtohlenen
Sachen ſind bisher nicht ermittelt.

Wir fordern Jedermann, der darüber
Auskunft geben könnte, dazu auf, uns An-
zeige zu machen.

Halle, den 28. März 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

1) ein härener Fußteppich, eine Elle
breit, Zi Elle lang, an den Enden un
geſäumt, in der Länge an einer Seite ge
ſäumt, mit braunem Grunde und zwei
gelb, blau, roth und. ſchwarzen nach
der Länge laufenden Streifen, wahrſchein
lich am 10. Febr. in der Nähe des Mark-
tes entwendet;

2) eine Schwarzwälder Wanduhr, mit
römiſchen Zahlen und mit dem ſchwarzen
Adler und bronzirter Krone verziert

3) ein Mannsrock von ſchwarzem Sammt
mit Perlmutterknöpfen (ſoll um Weihnach-
ten in der Schmeerſtraße oder Kuhgaſſe
geſtohlen ſein

4) ſechs zinnerne Löffel angeblich vor
etwa einem Jahre entwendet

5) eine gebrauchte Kleiderbürſte
6) ein Paar angeſtrickte wollene Socken
7) eine Mütze von gepreßtem Plüſch,

mit ſchwarzem Tuchdeckel, Lederſchirm und
Kinnriemen

8) eine Mütze von blauem Tuche, mit
Beſatz von Seehundsfell

6

Markt- Angelegenheit.

Behörden iſt von dem Herrn Ober-Präſi-
denten genehmigt daß

1) außer den ſchon beſtehenden zwei Vieh
märkten noch zwei Viehmärkte, jeder
mit eintägiger Dauer am 19.
Juni und reſp. 23. October hier ab
gehalten werden, welche in dieſem
Jahr zum erſtenmal ſtattfinden. Die-
ſelben werden auf dem Platze vor dem
obern Steinthor abgehalten, und wird
in dieſem Jahr kein Aufzugsgeld ent
richtet. Krammarkt iſt mit dieſen
Märkten nicht verbunden

2)d aß die zu Pfingſten, Laurentii und
Martini in den Vorſtädten Glaucha
und Neumarkt alljährlich ſtattfindenden
drei Krammärkte auf eine dreitägige
Dauer beſchränkt worden, was in die-
ſem Jahr zum erſtenmal ſtattfindet,

wovon das betheiligte Publikum hierdurch
in Kenntniß geſetzt wird.
Halle, den 27. März 1846.

Der Magiſtrat.
Königl. Gerichts- Kommiſſion

Mücheln.
Subhaſtations-Patentk.

Die den Erben des zu Ritteburg ver-
ſtorbenen Mühlenbeſitzers Johann Chri-
ſtoph Meißner gehörige, bei Obereich-
ſtedt belegene, auf vier Parzellen Acker in
Flur Langeneichſtedt in zuſammenhängen-
der Lage neuerbaute Bockwindmühle mit
Zubehör, insbeſondere auch mit dem dabei
liegenden Wohnhauſe nebſt Zubehör, auf
2200 Thlr. abgeſchätzt, ſoll auf

den 7. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in der Schenke zu Obereichſtedt, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen, ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und das Verzeichniß der An-
meldungen der Realrechte können werktäg-
lich in hieſiger Regiſtratur in Augenſchein
genommen werden.

Alle unbekannte Realprätendenten und
auch die Erben des zu Ritteburg verſtor
benen Johann Chriſtoph Meißner
werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Mücheln, den 5. März 1846.
Königl. Gerichts ommiſſion.

eine.

9) ein alter grauer, ſehr verſchoſſener Bibliothek iſt vom 9. April bis zum 23.
Tuchmantel, mit ſchwarzem, auch ſehr ver
ſchoſſenem Futter.

April geſchloſſen.
E. F. Germar.

Jn Folge des Antrags der ſtädtiſchen

Alle diejenigen welche Bücher aus der
Marienbibliothek geliehen haben, werden
erinnert, dieſelben bis zum achten April
zurückzugeben weil außerdem dieſelben auf
ihre Koſten abgefordert werden müſſen. Die

Bekanntmachung.
Soolbad Elmen bei GroßenSalze.
Die Eröffnung der hieſigen Bade- An

ſtalt, in welcher außer Soolbadern auch
Sool-Dunſt-, ruſſiſche, Soolſchwimm-,
Soolſturz- und andere künſtliche Bader
genommen werden, iſt für dieſes Jahr auf
den 10. Mai feſtgeſetzt.

Es wird hierbei bemerkt, daß Freibaä
der nur auf Grund wirklicher Durftigkeits-
oder Armuths-Atteſte, welche von den
Orts- oder vorgeſetzten Behörden der Bitt
ſteller ausgeſtellt ſein muſſen, ertheilt wer
den duürfen.

Elmen, den 22. Marz 1846.
Die Vade-Direetion.
Theune. Dr. Lohmeier.

Bekanntmachung,
die hieſige Gemeinheits-Theilung betreffend.

Diejenigen Herren Separations- Intereſſen
ten, welche es wünſchen ſollten, daß ihnen
bei der jetzt ſtattfindenden Planzutheilung be
ſondere Dünger-Ablagerungs- Plätze ausgewie-
ſen werden, wollen ſich in dem dieſerhalb
auf den

8. April d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu den drei Schwänen vor dem
Herrn Vermeſſungs-Reviſor Stephany an
ſtehenden Termine melden.

Halle, den 28. März 1846.
Der Regierungs Rath

Oeſten.
m

Bei C. Flemming iſt ſo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben
Tabellen zur Erleichterung der

Kalkulationen mit Hamburg
über diejenigen Artikel, welche in Ham
burg nach dem Gewichte in Hamburger
Banco und Courant-Valuta verkauft wer
den, und für alle Orte, in welchen nach
preußiſchem Gewicht und nach preußiſchem
Geld gerechnet wird, mit Berückſichtigung
der vorkommenden Kurs- Verhältniſſe und
füc Einkäufe und Verkäufe eingerichtet
Herausgeg. von A. Lüdersdorf. 4. geh

22 Sgr.
t—SèTZ

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen zwei
ſchlachtbdare Kühe zum Verkauf.

men 40

Einen Lehrling ſucht der Horndrechsler
meiſter C. Froſch, Brunoswarte Nr. 522.

Eine bisher mehrere Jahre in einer
großen Wirthſchaft fungirende Wirthſchaf
terin wünſcht zu Johannis d. J. ein an-
deres Unterkommen. Darauf Reflectirende
werden gebeten, unter t. Poste
restante Naumburg a. S. ihre Adreſſe
abzugeben.



Guts Verkauf.Ein ganz in der Nähe der jetzt im Bau
begriffenen Eiſenbahn, an der äußerſten
Grenze der Zollvereinsſtaaten gelegenes,
über 400 Magd. Morgen umfaſſendes, der
Branntweinbrennereiſteuer nicht unterwor-
fenes Landgut, deſſen Ländereien ſämmt-
lich beiſammen, iſolirt und in gebundenen
Sandlehmboden beſtehen, iſt mit geſamm
tem todten und lebenden Jnventar, circa
30 Stück Rindvieh mit Pferden, Schafen,
Branntweinbrennerei- Apparate, in gutem
baulichen Zuſtande ſeiend, in der Nähe ei-
ner der größern Städte, bei einer Forde-
rung von 20,000 Thlr. Pr. Cour. mit
9 bis 10,000 Thlr. Anzahlung zu verkau-
fen, und kann jeder Zeit angetreten werden.

Das Nähere weiſt auf portofreie, mit
A. B. bezeichnete Briefe Selbſtkäufern die
Expedition des Couriers nach.

Die Kunstausstellung
am Kronprinzen Nr. 927 ist von jetzt ab
täglich geöffnet von 8--6 Uhr, und
enthält ausser mehreren interessanten
Kunst Gegenstäncden auch
sehr schöne Spiegel in allen
Grössen.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Lange in Landsberg.

Beſten rothen (Kopfklee) und weißen
Kleeſaamen, ſowie Luzerne und Esparſette
empfiehlt billigſt

Carl Frd. Freudel.
Sollte eine junger Kaufmann mit ei-

nem disponibeln Fond von höchſtens 500
Thlr. ſich ein ſelbſtſtändiges, anſtän-
diges Unterkommen verſchaffen wollen, ſo
wolle er ſich in frankirtem, mit U. Nr. 1
bezeichneten Briefe an die Expedition des
Couriers wenden.

m

Jndem Unterzeichnete ihre Geſchäftsver
bindung, und daß ihre Fabrik unter der
Firma: „Steingräber Comp.
betrieben wird, ergebenſt bekannt machen,
verſichern ſie, ihre gemeinſchaftlichen Kräfte
der möglichſten Vollkommenheit ihrer Piano-
forte zu widmen, und werden ſtets ein La-
ger verſchiedener Sorten, als tafelförmige mit
Metallplatten 6 Oct. als auch ohne die
ſelben, ſo wie Flügel und Pianino's in Halle
bei Herrn F. Hellhoff halten, und bitten
wir ein geehrtes Publikum um Anſicht und
Prüfung, während wir billigſte Preiſe und
ſolide Bedienung verſprechen und mehrjährige
Garantie leiſten.

Schloß Arnshaugk und Halle.
Gebrüder Steingräber.

Firma:
Steingräber Comp.

Der Schneidermeiſter Fr. Lehmann
aus Berlin

empfiehlt ſein bedeutendes Lager von HerrenAnzügen, als: Ueberröcke, Paletots,
Twine, Wellingtons, Sommerröcke, Schlafröcke, Beinkleider, Weſten, ſowie alle in
dieſes Fach einſchlagenden Artikel. Sämmtliche Sachen ſind von vorzüglichen Stoffen
gut und dauerhaft angefertigt.

Mein Verkaufslokal iſt vor dem Steinthor im Gaſthof zum ſchwarzen Adler,
eine Treppe hoch.

Nur in der großen Steinſtraße Nr. 173,
im Hauſe des Kleiderhandler Hn. Bethmann.
Bedeutend billigerer Verkauf, als in allen bekannt gemachten Aus-
verkäufen, die gewöhnlich wahrend des Marktes unter allerlei

Vorwaänden vorkommen.
Nachbenannte Waaren ſollen während des Marktes, dringender Umſtände

halber, bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft werden.
Feine Creas-Leinen, 60 Ellen zu 5 Thlr.
Herrnhuter und Zittauer Leinen 70 Ellen zu 6 12 Thlr.
Feine Gedecke mit 6 und 12 Servietten zu 1 41 Thlr.
Feine Stubenhandtücher, à Elle 2 Sgr. karrirte Bettzeuge und Federleinen,

à Elle 2 4 Sgr., ſchweren breiten Bettdrell, à Elle 5 6 Sgr.
6780 Ellen Reſter weißgarniger Leinwand, à Elle 3 3 Sgr.
Feine Taſchentücher, das ganze Dutzend für 15 Sgr,
Große ſchwere Tiſchtücher, 25 3 6 Ellen groß, à Stück 10 Sgr.
Feine Tiſch-Servietten, à Stück 4 6 Sgr.

Herren- Artikel.
Schtverer Sommer-Buckskin zu Hoſen, à Elle 6 9 Sgr.
Eleganteſte fertige Weſten, à Stück 17 Sgr. bis 11 Thlr.
Türkiſche und chineſiſche Weſtenſtoffe, ſo wie auch in Seide,

und 20 Sgr. bis 11/, Thlr.
Schwere ſchwarzſeidene Herren-Halstücher, à Stück 221 Sgr.,

1, 1 I Thlr.
NB. Bei Abnahme von größeren Partieen einen beſondern Rabatt. Man bittet

gehorſamſt auf die Haus-Nummer zu achten.

Nur in der großen Steinſtraße Nr. 173,
im Hauſe des Kleiderhandler Hn. Bethmann.

Sehen! Ueberzengen und Staunen!
Um jede Concurrenz zu übertreffen!

findet während dieſes Jahrmarkts der allerbilligſte Verkauf fertiger Herrenkleider nur
große Steinſtraße Nr. 1550 beim Sattlermſtr. Herrn Wolff ſtatt, denn nur dort

allein werden die eleganteſten und geſchmackvollſten HerrenAnzüge zu ſolchen Spott-
preiſen verkauft, daß Niemand damit concurriren kann.

Preis-Courant. 1 Tuch-Sack oder Paletot von 41 bis 9 Thlr., 1 feiner
Tuchrock von 6 bis 12 Thlr., 1 Twine à la Wellington von 4 bis 7 Thlr., 1 Pol-
ka-Bournus von bis 3 Thlr., 1 guter Sommerrock von 11 bis 21 Thlr.,

1 feine Buckskin- Hoſe von 21 bis 5 Thlr., 1 Sommer-BuckskinHoſe von 2 bis
4 Thlr. 1 gute Sommerhoſe von 2 z bis 2 Thlr., Hoſen à la D'jalma 2 Thlr.,
1 elegante Weſte in Sammt oder Seide von 11 bis 3 Thlr. 1 Piqué-Weſte von

bis 12 Thlr., 1 Schlaf- oder Hausrock in Köper, Lama, Velvet und Velour
von I bis 6 Thlr., desgleichen ein mon plus ultra- Rock, Hoſe und
Weſte für 31 Thlr.
Große Steinſtr. Nr. 1550 beim Sattlermſtr. Hrn. Wolff parterre.

Berliner Haupt-Fabrik von Adolph Behrens.

à Stück von 10



Auffallend billiger Verkauf von Tuch und Buckskin.
Eine bedeutende Tuch-Fabrik muß wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden

ſind in einigen Städten Niederlagen
und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen.

dem Bemerken aufmerkſam gemacht,
ſoll zu dem enorm billigen Preiſe von

und 1 Thlr. 10 Sgr. die Elle ausverkauft werden eben fo ſol
Fabrikpreiſen ausgeſchnitten werden und iſt vorzüglich in ſchwarz

ſchnell zu erreichen,

fördert und wird ein geehrtes Publikum auf
Zeit ſtattfinden kann.
20 Sgr., 25 Sgr.,
len die Tu
großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr

Eine Partie Buckskin,
1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr.

che in demſelben Verhältniß bedeutend unter den

Die Tuch-Niederlage:

errichtet

dieſe Anzeige mit
wovon bedeutendes Lager,

billig.

woſelbſt die Vorräthe,
Ein Theil des Lagers iſt auch

um dieſen Zweck
beſtehend in allen Gattungen Tuchen

nach hier be
daß der Verkauf nur kurze

Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

27

Ludwig Semler und Chriſtian
Klein aus Rheinbaiern machen dem ge-
ehrten Publikum bekannt, daß ſie mit einer
großen Auswahl Schuhen für Herren und
Damen zum zweiten Mal den Markt bezie
hen, und verkaufen dieſelben zu billigen Prei-
ſen, nämlich das Paar zu 8 bis 10 gGr.
und ſind an der Firma kennbar.

ea

Capitalien von 1000, 1200 u. 2000 Thlr.
ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Calcu-
lator Deichmann, Alter Markt Nr. 545.

—[ZD 15,000, 8000, 5000, 4000, 2500,
2000, 1200, 1080, 600, 550, 300 und
200 Thaler ſind auszuleihen durch den Se-
kretair Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

en „„—„«„—„J»—v
Drei große neugebaute Häuſer, zu jedem

Geſchäft ſich eignend, und in der Mitte der
Stadt belegen, im Preiſe von 8000 und
10,000 Thaler, ſind mit wenig Anzahlung
zu verkaufen durch Kleiſt, große Klausſtraße

Nr. 896.

Ein Rittergut, 3 Stunden von Leipzig
belegen, mit 300 Morgen des ſchönſten Raps
und Weizenbodens, iſt zu verkaufen durch
F. Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Ein Hamburger Stuhlwagen, ſehr gut,
nebſt zwei Pferdegeſchirren, ſo wie eine vier
ellige und achtellige verſchließbare Bude iſt zu
verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 173.

4 Stück große neue Fenſter und 3 Stück
einige Zeit gebrauchte verkauft wegen Bau
veränderung Guſt. Winkel mann.

Beſten böhmiſchen Zwirn, à St. 5 Sgr.
7 St. 1 Thlr., bei Guſt. Winkelmann
in Halle, Strohhof.

Ein Federwagen mit eiſernen Achſen,
Jaloufie, der ein und zweiſpannig, halb
und ganz bedeckt zu fahren iſt; oder ein
Stuhlwagen, letzterer ſehr billig, ſind vor

Auction.
Sonntag den 5. April Nachmittags

1 Uhr ſollen auf dem Gute Stichels-
dorf eine Partie Haus Wirthſchafts
und Ackergeräthſchaften meiſtbietend gegen
ſogleich baare Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

die
Kurz, Stahl, Eiſen und Meſ

ſingwaaren Handlung
von

J. C. Ohme,
Alter Markt Nr. 552,

empfiehlt ihr Lager in Amboſen, Sperrhorn,
Schraubſtöcken, Feilen, Futterklingen, Ket

Fuß- Waagen und Hemmwinden, Seiler
geſchirr, wie auch alle Arten Schloſſerarbei
ten, ſind wieder vorräthig und werden auf
Beſtellung ſtets prompt und billig angefer
tigt; auch findet ein Lehrling ſofort eine
Stelle bei J. C. Ohme, Schloſſer und
Windenmachermeiſter.

15,000, 7000, 6000, 4000, 3000,
2500, 2000, 1500. 1200, 1000, 700,
600, 400, 300 und 200 Thaler ſind aus
zuleigen durch den Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtraße Nr. 480 bei dem
Hutfabrikant Hrn. Pfahl.

Concert Anzeige.
Bei unſerer Durchreiſe werden wir die

Schrot- und Spanſägen, emaillirten Koch
geſchirr, ſo wie Werkzeug für Holzarbeiter,
u. dgl. in dieſes Fach einſchlagende Artikel,
Alles zu herabgeſetzt feſten aber billigen
Preiſen.

Ein einſpänniger Leiterwagen, ſo wie
auch ein neuer Blaſebalg ſteht wegen Man-
gel an Raum billig zum Verkauf, Alter
Markt Nr. 552.

Meine Wohnung iſt jetzt in der kleinen
Brauhausgaſſe Nr. 369. Jch erſuche geehr
te Herrſchaften mir auch hier ihr gütiges Zu
trauen zu ſchenken.

Fleckinger, Geſindevermietherin.

Güter- Verkauf in Preußen.
Eine bedeutende Anzahl kleiner,

mittlerer und großer Güter mit ver-
ſchiedenen Wirthſchafts Branchen, zur
ſichern Anlegung gut rentirender Kapi-
talien, weiſet Unterzeichneter zum An-
kauf nach, und ertheilt, da er ſelbſt
genaue Lokalkenntniſſe hat, auf dies-
fällige Anfragen die gewiſſenhafteſte
Auskunft.
Der Agent Elias Jacobi

dem Steinthore im ſchwarzen Adler zu
verkaufen.

in Elbing in Weſtpreußen.

ten Schippen, Spaten, Mühl, Trennz-, Ehre

bauch

haben, Sonnabend den 4. April
Nachmittags 4 Uhr im Saale des Herrn
Finger zu Rollsdorf ein Concert auf
ruſſiſchen Hörnern zu geben. Zugleich
wird der kleine 6 Jahr alte Ernſt Gor-

einige Variationen auf Violine
vortragen, und verſpricht Unterzeichnetes
alles zur beſten Zufriedenheit zu leiſten.
Um gütigen Beſuch bittet

Krauſe, Muſikdirector.

Heute übernahm ich von Herrn Ema-
nuel Roth das Geſchäft im MöOtel
u Nordd. und verfehle ich nicht, mei-
nen Freunden und Bekannten dieſes hier
mit anzuzeigen.

Berlin, den 26. März 1846.
Wilhelm Brandt.

Beſte baierſche Schmelzbutter à 22 Thlr
p. Etnr. bei Aug. Herm. Ziegler.
à en

Jch ſage meinen Dank für alles Gute.
W. H.

Fr. W. ſollten Sie ſich wirklich
über das aus ſo holden Händen empfan-
gene An ennuyirt haben

H.

Theater.
Donnerstag den 2. April: Gottſched

und Gellert, Luſtſpiel in 5 Akten
von Dr. H. Laube.
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